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schnitt (11; 12) und einer Befestigungseinrichtung (20; 30),
welche aufweist:
ein Gehäuse (21; 31);
einen elektrischen Kontaktierungsanschluss (22; 32),
welcher in einen jeweils komplementär zu diesem geformten
und in dem Anschlussabschnitt (11; 12) ausgebildeten Ver-
sorgungsanschluss (13) der Leuchte (10) lösbar einführbar
ist;
zumindest einen Haltebolzen (23; 33), welcher von dem Ge-
häuse (21; 31) vorspringt und einen
Verriegelungsabschnitt (23A; 33A) aufweist, wobei sich der
Haltebolzen in einem Montagezustand der
Befestigungseinrichtung, in welchem der
Kontaktierungsanschluss (22; 32) in den
Versorgungsanschluss (13) der Leuchte eingeführt ist,
durch ein in dem Anschlussabschnitt (11; 12) der Leuchte
(10) ausgebildetes Langloch (15; 16) erstreckt und der Ver-
riegelungsabschnitt (23A, 33A) des Haltebolzens (23; 33) ei-
nen das Langloch (15; 16) definierenden Bereich des An-
schlussabschnitts (11; 12) hintergreift; und
einen Befestigungsabschnitt (24; 34) zum Befestigen eines
Halteseils (S) und/oder zum Anschließen der Pole eines
elektrischen Versorgungskabels (K).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Be-
leuchtungssystem.

[0002] Aus dem generellen Stand der Technik sind
Beleuchtungssysteme bekannt, bei denen eine oder
mehrere Leuchten mittels eines Befestigungsseils an
einer Decke eines Gebäudes befestigt sind. Üblicher-
weise wird dabei das Befestigungsseil direkt an ei-
nem Gehäuse der Leuchte fixiert. In der Regel wird
hierbei ein elektrischer Anschluss der Leuchte da-
durch realisiert, dass die einzelnen Pole in jeweils
an der Leuchte vorgesehene Anschlussklemmen ein-
zeln eingeführt werden.

[0003] Die DE 2 215 888 A beschreibt eine Be-
festigungsvorrichtung für eine Leuchte mit einem L-
förmigen Schiebereinsatz, der zum Einführen in ei-
ne in einem Leuchtengehäuse ausgebildete Aus-
nehmung vorgesehen ist. An seitlichen Kanten ei-
nes langen Schenkels des L-förmigen Schieberein-
satzes sind Falze vorgesehen. In einem montier-
ten Zustand des Schiebereinsatz, in welchem dieser
in die Ausnehmung des Leuchtengehäuses einge-
führt ist, nehmen die Falze Kanten des Leuchtenge-
häuses auf, wodurch eine mechanische Verbindung
zwischen Befestigungseinsatz und Leuchtengehäu-
se realisiert wird.

[0004] Die DE 1 047 940 A offenbart ein Beleuch-
tungssystem mit einer Leuchte und einem Wand-
sockel. Der Wandsockel ist zur Befestigung an ei-
ner Wand vorgesehen und weist elektrische Kon-
taktfedern sowie eine schlüssellochförmige Ausneh-
mung auf. An einem Leuchtenfuß der Leuchte ist ei-
ne Schraube mit einem Schraubenkopf vorgesehen.
In einem montierten Zustand der Leuchte an dem
Wandsockel ist der Schraubenkopf in die schlüssel-
lochförmige Ausnehmung eingeführt und hintergreift
einen die Ausnehmung definierenden Bereich des
Wandsockels.

[0005] Die DE 198 01 954 A1 beschreibt ein Be-
leuchtungssystem mit mehreren Leuchten, die unter-
einander durch Steckverbindungen verbunden sind.

[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung ein
Beleuchtungssystem bereitzustellen, das einen ein-
fachen Aufbau aufweist und auf einfache Weise mon-
tierbar ist.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
ein Beleuchtungssystem mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 und durch ein Beleuchtungssys-
tem mit den Merkmalen des Patentanspruchs 5 ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildun-
gen sind in den auf die unabhängigen Ansprüche
rückbezogenen Unteransprüchen angegeben.

[0008] Nach einem ersten Aspekt der Erfindung ist
ein Beleuchtungssystem vorgesehen, mit mindes-
tens einer Leuchte mit einem Anschlussabschnitt
und einer Befestigungseinrichtung. Die Befestigungs-
einrichtung weist hierbei auf: ein Gehäuse; einen
elektrischen Kontaktierungsanschluss, welcher in ei-
nen jeweils komplementär zu diesem geformten und
in dem Anschlussabschnitt ausgebildeten Versor-
gungsanschluss der Leuchte lösbar einführbar ist; zu-
mindest einen Haltebolzen, welcher von dem Gehäu-
se vorspringt und einen Verriegelungsabschnitt auf-
weist, wobei sich der Haltebolzen in einem Monta-
gezustand der Befestigungseinrichtung, in welchem
der Kontaktierungsanschluss in den Versorgungsan-
schluss der Leuchte eingeführt ist, durch ein in dem
Anschlussabschnitt der Leuchte ausgebildetes Lan-
gloch erstreckt und der Verriegelungsabschnitt des
Haltebolzens einen das Langloch definierenden Be-
reich des Anschlussabschnitts hintergreift; und einen
Befestigungsabschnitt zum Befestigen eines Halte-
seils und/oder zum Anschließen der Pole eines elek-
trischen Versorgungskabels.

[0009] Die Leuchte erstreckt sich insbesondere ent-
lang einer Leuchtenlängsrichtung. Der Anschlussab-
schnitt kann insbesondere an einem Endabschnitt
der Leuchte ausgebildet sein. Die Leuchte kann bei-
spielsweise auch einen ersten und einen zweiten An-
schlussabschnitt aufweisen, die jeweils an in Bezug
auf die Leuchtenlängsrichtung entgegengesetzt gele-
genen Endabschnitten der Leuchte ausgebildet sind.

[0010] Der Verriegelungsabschnitt des Haltebolzens
hintergreift den das Langloch definierenden Bereich
des Anschlussabschnitts insbesondere in Bezug auf
eine Leuchtentiefenrichtung, welche in einem mon-
tierten Zustand des Beleuchtungssystems, beispiels-
weise an einer Gebäudedecke oder an einer an die-
ser angebrachten Befestigungsschiene, bevorzugt
entlang der Schwerkraftrichtung verläuft. Auf die-
se Weise wird in dem Montagezustand der Befes-
tigungseinrichtung eine formschlüssige Verbindung
der Befestigungseinrichtung mit der Leuchte in Bezug
auf die Leuchtentiefenrichtung erzielt. Diese form-
schlüssige Verbindung mittels eines an dem Hal-
tebolzen der Befestigungseinrichtung ausgebildeten
Verriegelungsabschnitts hat den Vorteil, dass sämt-
liche zur Montage notwenigen Bauteile bereits an
der Befestigungseinrichtung ausgebildet sind und zur
Montage nicht von dieser gelöst werden müssen. Da-
mit ist beispielsweise kein zusätzliches Werkzeug zur
Montage notwendig und die Montage der Befesti-
gungseinrichtung ist besonders schnell und einfach
durchführbar.

[0011] Da in dem Montagezustand der Befesti-
gungseinrichtung außerdem der elektrische Kontak-
tierungsanschluss in den Versorgungsanschluss der
Leuchte eingeführt ist, wird erfolgt gleichzeitig ein
elektrischer Anschluss der Leuchte. Dies hat insbe-
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sondere den Vorteil, dass in einem einzigen Mon-
tagevorgang der Befestigungseinrichtung sowohl ei-
ne mechanische Befestigung als auch eine elektri-
scher Anschluss der Leuchte erfolgt. Auf diese Wei-
se ist das System schnell und einfach montierbar. Da
der elektrische Anschluss der Leuchte durch einfa-
ches Anstecken des elektrischen Kontaktierungsan-
schlusses der Befestigungseinrichtung an den Ver-
sorgungsanschluss der Leuchte erfolgt, ist zur Mon-
tage kein Elektrofachpersonal notwendig. Dies hat
den Vorteil, dass die Montage des Systems auch
durch ungelerntes Personal, beispielsweise durch
den Nutzer des Beleuchtungssystems selbst erfolgen
kann.

[0012] Der elektrische Kontaktierungsanschluss der
Befestigungseinrichtung kann beispielsweise als Ste-
cker oder als Buchse ausgeführt sein. Der Versor-
gungsanschluss der Leuchte ist entsprechend kom-
plementär zu dem elektrischen Kontaktierungsan-
schluss der Befestigungseinrichtung ausgeführt.

[0013] Der Befestigungsabschnitt der Befestigungs-
einrichtung kann einerseits lediglich zum Befesti-
gen eines Halteseil oder einer Haltevorrichtung vor-
gesehen sein, wobei das Halteseil oder die Hal-
tevorrichtung rein zum mechanischen Halten der
Befestigungseinrichtung an einer Befestigungsstruk-
tur ausgebildet sind. Alternativ oder zusätzlich kann
der Befestigungsabschnitt zum Anschließen der Po-
le eines elektrischen Versorgungskabels ausgebildet
sein. Beispielsweise kann die Befestigungsabschnitt
sowohl zum Anschließen der Pole eines elektrischen
Versorgungskabels als auch zum Befestigen des Hal-
teseils vorgesehen sein. Es ist auch denkbar, dass
das Versorgungskabel und das Halteseil als eine ein-
zige Komponente ausgebildet sind, welche sowohl
die Funktion des Haltens als auch der elektrischen
Kontaktierung übernimmt.

[0014] Weiterhin kann bei dem Beleuchtungssystem
vorgesehen sein, dass das Gehäuse der Befesti-
gungseinrichtung einen Basisträger mit einem Bo-
den und zwei einander gegenüberliegenden sich von
dem Boden aus quer zu diesem in einer Gehäuse-
tiefenrichtung erstreckenden Seitenwänden und eine
Abdeckung aufweist, wobei die Abdeckung mit dem
Basisträger verbunden ist und einen Abdeckungsab-
schnitt aufweist, der entlang der Gehäusetiefenrich-
tung bewegbar und in Gehäusetiefenrichtung vorge-
spannt ist.

[0015] Die Vorspannung des Abdeckungsabschnitts
in Gehäusetiefenrichtung kann beispielsweise da-
durch erzielt werden, dass der Abdeckungsabschnitt
aus einem elastisch verformbaren Material gebildet
ist, das bei einer Bewegung in einer Richtung, insbe-
sondere einer Biegung, welche von dem Boden des
Basisträgers des Gehäuses weg gerichtet ist, eine
zu der Bewegungsrichtung entgegengesetzte Kraft

erzeugt. Alternativ hierzu kann der Abdeckungsab-
schnitt gelenkig mit einem weiteren Abschnitt der Ab-
deckung verbunden und ein Vorspannungselement,
z.B. in Form einer Blattfeder, vorgesehen sein, wel-
ches den Abdeckungsabschnitt in Richtung des Bo-
dens des Basisträgers des Gehäuses vorspannt.

[0016] Der Basisträger des Gehäuses kann aus ei-
nem Metallmaterial, wie beispielsweise Aluminium,
einer Aluminiumlegierung oder dergleichen, und die
Abdeckung aus einem elastisch verformbaren Kunst-
stoffmaterial gebildet sein. Diese Materialkombinati-
on hat den Vorteil, dass einerseits durch den Basis-
träger eine hohe Festigkeit und Biegesteifigkeit des
Gehäuses erzielt wird und andererseits die Abde-
ckung aufgrund deren Elastizität gegenüber dem Bo-
den des Basisträgers vorgespannt werden kann, oh-
ne dass weitere Bauteile benötigt werden. Dadurch
ergibt sich ein besonders einfacher Aufbau der Be-
festigungseinrichtung.

[0017] Die Befestigungseinrichtung kann weiterhin
einen Rastansatz aufweisen, welcher an einer ent-
gegen der Gehäusetiefenrichtung orientierten Ober-
fläche des Abdeckungsabschnitts des Gehäuses der
Befestigungseinrichtung ausgebildet ist und von der
Oberfläche des Abdeckungsabschnitts vorspringt,
wobei der Rastansatz in dem Montagezustand der
Befestigungseinrichtung einen an einer Anschluss-
oberfläche des Anschlussabschnitts der Leuchte
ausgebildeten Rastkeil hintergreift.

[0018] Die vorgenannte Oberfläche des Abde-
ckungsabschnitts ist insbesondere dem Boden des
Basisträgers des Gehäuses der Befestigungsein-
richtung zugewandt orientiert. In dem Montagezu-
stand der Befestigungseinrichtung ist die Oberflä-
che des Abdeckungsabschnitts außerdem der An-
schlussoberfläche des Anschlussabschnitts zuge-
wandt orientiert.

[0019] Der Rastansatz des Abdeckungsabschnitts
der Befestigungseinrichtung hintergreift den Rastkeil
des Anschlussabschnitts in dem Montagezustand der
Befestigungseinrichtung insbesondere in Bezug auf
die Leuchtenlängsrichtung.

[0020] Durch den Rastansatz des Abdeckungsab-
schnitts des Gehäuses der Befestigungseinrichtung
und den Rastkeil des Anschlussabschnitts der Leuch-
te auf einfache Weise eine formschlüssige Fixie-
rung der Befestigungseinrichtung an der Leuchte er-
zielt werden. Insbesondere durch die Vorspannung
des Abdeckungsabschnitts sowie durch die Tatsa-
che, dass sämtliche für die Fixierung notwendigen
Komponenten an der Befestigungseinrichtung bzw.
an der Leuchte selbst ausgebildet oder vorgesehen
sind, ergibt sich ein besonders einfacher Aufbau des
Systems mit einer minimalen Anzahl an Komponen-
ten.
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[0021] Das oben beschriebene Beleuchtungssystem
gemäß dem ersten Aspekt der Erfindung kann zu-
sätzlich ein oder mehrere Merkmale des im Fol-
genden beschriebenen Beleuchtungssystems auf-
weisen.

[0022] Ein zweiter Aspekt der Erfindung betrifft ein
Beleuchtungssystem, das mindestens zwei Leuchten
aufweist, wobei jeweils ein Anschlussabschnitt einer
ersten Leuchte durch einen Verbinder mit einem An-
schlussabschnitt einer zweiten Leuchte verbindbar
ist. Der Verbinder weist insbesondere auf: ein Ver-
bindergehäuse; einen ersten elektrischen Kontaktie-
rungsanschluss und einen zweiten elektrischen Kon-
taktierungsanschluss, wobei der erste und der zwei-
te elektrische Kontaktierungsanschluss jeweils kom-
plementär zu dem Versorgungsanschluss der jewei-
ligen Leuchte geformt und in diesen lösbar einführ-
bar sind; zumindest einen ersten Haltebolzen und zu-
mindest einen zweiten Haltebolzen, wobei der erste
und der zweite Haltebolzen jeweils von dem Verbin-
dergehäuse vorspringen und einen Verriegelungsab-
schnitt aufweisen, wobei in einem Montagezustand
des Verbinders, in welchem der erste und der zwei-
te Kontaktierungsanschluss des Verbinders jeweils
in die Versorgungsanschlüsse der ersten und zwei-
ten Leuchte eingeschoben sind, sich der erste Hal-
tebolzen durch ein in dem Anschlussabschnitt der
ersten Leuchte ausgebildetes Langloch erstreckt und
der Verriegelungsabschnitt des ersten Haltebolzens
einen das Langloch definierenden Bereich des An-
schlussabschnitts der ersten Leuchte hintergreift und
wobei sich der zweite Haltebolzen durch ein in dem
Anschlussabschnitt der zweiten Leuchte ausgebil-
detes Langloch erstreckt und der Verriegelungsab-
schnitt des zweiten Haltebolzens einen das Langloch
definierenden Bereich des Anschlussabschnitts der
zweiten Leuchte hintergreift.

[0023] Vorteilhaft sind der zumindest eine erste Hal-
tebolzen des Verbinders und der zumindest eine
zweite Haltebolzen des Verbinders auf die gleiche
Weise ausgebildet, wie der Haltebolzen der oben be-
schriebenen Befestigungseinrichtung.

[0024] Der erste und der zweite elektrische Kon-
taktierungsanschluss des Verbinders können jeweils
gleich oder zueinander verschieden als Stecker oder
Buchse ausgeführt sein. Insbesondere können ers-
te und der zweite elektrische Kontaktierungsan-
schluss des Verbinders jeweils auf gleiche Weise
wie der Kontaktierungsanschluss der Befestigungs-
einrichtung ausgebildet sein.

[0025] Der Verbinder kann insbesondere als ein sich
länglich erstreckendes Bauteil ausgebildet sein, wo-
bei der erste elektrische Kontaktierungsabschnitt an
einem ersten Endabschnitt des Verbinders und der
zweite elektrische Kontaktierungsabschnitt an einem
entgegengesetzt zu dem ersten Endabschnitt gele-

genen zweiten Endabschnitt des Verbinders ange-
ordnet ist. Insbesondere erstreckt sich der Verbinder
entlang einer Verbinderlängsrichtung und die Endab-
schnitte des Verbinders sind in Bezug auf die Ver-
binderlängsrichtung entgegengesetzt zueinander ge-
legenen. Der Verbinder kann insbesondere als ein
gerade oder abschnittsweise leicht gekrümmt verlau-
fendes Bauteil aber auch mit jeder anderen geeigne-
ten Geometrie ausgebildet sein.

[0026] Alternativ hierzu kann der Verbinder auch
als ein in etwa L-förmiges oder ein T-förmiges oder
ein kreuzförmiges oder ein sternförmiges Bauteil
ausgebildet sein, wobei zumindest an zwei freien
Endabschnitten des Verbinders ein erster und ein
zweiter elektrischer Kontaktierungsabschnitt ange-
ordnet sind. Hierbei kann der Verbinder allgemein
zwei oder mehr miteinander verbundene Verbinder-
schenkel aufweisen, die jeweils entlang einer Ver-
binderschenkel-Längsrichtung verlaufen. Die Verbin-
derschenkel-Längsrichtungen können gewinkelt zu-
einander verlaufen. Beispielsweise können jeweils
zwei Verbinderschenkel-Längsrichtungen einen be-
liebigen Winkel einschließen.

[0027] Die Verbinderschenkel erstrecken sich je-
weils zwischen dem freien Endabschnitt und einem
verbundenen Endabschnitt, an welchem jeweils zu-
mindest zwei Verbinderschenkel miteinander verbun-
den sind. Die einzelnen Verbinderschenkel können
allgemein als ein einziges Teil ausgebildet oder aus
mehreren separaten Teilen gebildet sein, die an-
einander befestigt sind, beispielsweise durch Ver-
schweißen, Verkleben, Verschrauben oder derglei-
chen. Die freien Endabschnitte der jeweiligen Verbin-
derschenkel bilden die freien Endabschnitte des Ver-
binders

[0028] An zumindest zwei der freien Endabschnitte
sind jeweils die elektrischen Kontaktierungsabschnit-
te angeordnet. Bevorzugt sind an allen freien Endab-
schnitten elektrische Kontaktanschlüsse angeordnet.

[0029] Bei einem L-förmigen Verbinder können so-
mit insbesondere zwei Leuchten, bei einem T-för-
migen Verbinder insbesondere drei Leuchten, bei
einem kreuzförmigen Verbinder insbesondere vier
Leuchten und bei einem sternförmigen Verbinder
mehr als vier Leuchten miteinander elektrisch und/
oder mechanisch miteinander verbunden werden.

[0030] Durch den L-, T- oder kreuzförmigen Aufbau
ist das Beleuchtungssystem vorteilhaft an die Be-
leuchtungsbedürfnisse und die bauliche Gestaltung
eines Raumes, in welchem das Beleuchtungssystem
installiert werden soll, anpassbar.

[0031] In dem Montagezustand des Verbinders sind
die elektrischen Kontaktierungsanschlüsse an die
Versorgungsanschlüsse der ersten bzw. zweiten
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Leuchte angesteckt oder angeschlossen. Gleichzei-
tig ist der Verbinder infolge des Hintergreifens der
Verriegelungsabschnitte hinter die die Langlöcher
definierenden Bereiche der Anschlussabschnitte der
ersten und zweiten Leuchte formschlüssig an diesen
fixiert. Damit erfolgt gleichzeitig ein elektrischer An-
schluss der Leuchten und eine mechanische Verbin-
dung Leuchten. Dies hat insbesondere den Vorteil,
dass in einem einzigen Montagevorgang des Verbin-
ders sowohl eine mechanische Verbindung als auch
ein elektrischer Anschluss der ersten und der zwei-
ten Leuchte erfolgt. Auf diese Weise ist das System
schnell und einfach montierbar. Da der elektrische
Anschluss der Leuchte durch einfaches Anstecken
des elektrischen Kontaktierungsanschlusses der Be-
festigungseinrichtung an den Versorgungsanschluss
der Leuchte erfolgt, ist zur Montage kein Elektrofach-
personal notwendig.

[0032] Das Verbindergehäuse kann insbesondere
einen Basisträger mit einem Boden und zwei einan-
der gegenüberliegenden sich von dem Boden aus
quer zu diesem in einer Verbindertiefenrichtung er-
streckenden Seitenwänden und ein Abdeckungsteil
aufweisen, wobei das Abdeckungsteil mit dem Basis-
träger verbunden ist.

[0033] Auf diese Weise wird der Basisträger mit ei-
nem in etwa U-förmigen Querschnittsprofil ausgebil-
det. Dies hat den Vorteil, dass der Basisträger sehr
biegesteif ist. Damit ist es möglich, dass die erste
und die zweite Leuchte beispielsweise lediglich an ih-
ren entgegengesetzt gelegenen Endabschnitten mit
einer Befestigungsstruktur verbunden werden, bei-
spielsweise durch ein an Halteseil, das an Befesti-
gungseinrichtungen fixiert ist, welche an an den End-
abschnitten ausgebildeten Anschlussabschnitten der
ersten und der zweiten Leuchte montiert sind.

[0034] Allgemein können mittels des Verbinders gro-
ße Erstreckungslängen der Leuchten realisiert wer-
den. Einerseits ermöglicht der Verbinder aufgrund
seiner ersten und zweiten Haltebolzen sowie auf-
grund seiner ersten und zweiten elektrischen Kon-
taktierungsanschlüssen einen modularen Aufbau des
Beleuchtungssystems, bei dem eine beliebige Anzahl
an Leuchten, auch von Leuchten verschiedener Län-
ge, miteinander kombiniert werden kann. Große Er-
streckungslängen der Leuchten können aufgrund des
optionalen U-förmigen Querschnittprofils des Basis-
trägers des Verbindergehäuses auch dadurch reali-
siert werden, dass die einzelnen Leuchten eine gro-
ße Länge aufweisen.

[0035] Der Basisträger des Verbindergehäuses
kann insbesondere aus einem Metallmaterial gebildet
sein. Die Abdeckung des Verbindergehäuses ist be-
vorzugt aus einem elastisch verformbaren Kunststoff-
material gebildet, kann jedoch auch aus einem ande-
ren Material gebildet sein. Als Metallmaterial kommt

insesondere ein Material auf Aluminiumbasis in Be-
tracht. Dies hat den Vorteil, dass bei geringem Ge-
wicht eine hohe Steifigkeit des Gehäuses erzielbar
ist.

[0036] Vorteilhaft kann weiterhin vorgesehen sein,
dass der Verbinder eine erste Verriegelungseinrich-
tung und eine zweite Verriegelungseinrichtung auf-
weist, welche jeweils in einem Innenraum des Ver-
bindergehäuses angeordnet und einem jeweiligen in
dem Boden des Basisträgers des Verbindergehäu-
ses ausgebildeten ersten und zweiten Langloch zu-
geordnet sind, wobei die erste und die zweite Ver-
riegelungseinrichtung jeweils eine Verriegelungsklin-
ke aufweisen, welche quer zu der Längserstreckung
des jeweiligen Langlochs zwischen einer Verriege-
lungsposition, in der diese in das jeweilige Lang-
loch hineinragt, und einer Entriegelungsposition, in
der diese das Langloch freigibt, verschiebbar ist, wo-
bei in dem Montagezustand des Verbinders die Ver-
riegelungsklinke der ersten Verriegelungseinrichtung
in deren Verriegelungsposition den Rastkeil des An-
schlussabschnitts der ersten Leuchte hintergreift und
wobei die Verriegelungsklinke der zweiten Verriege-
lungseinrichtung in deren Verriegelungsposition den
Rastkeil des Anschlussabschnitts der zweiten Leuch-
te hintergreift.

[0037] Die erste und die zweite Verriegelungsein-
richtung können jeweils einen Betätigungsschieber
aufweisen, der mit der jeweiligen Verriegelungsklinke
verbunden ist.

[0038] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die
erste und die zweite Verriegelungseinrichtung jeweils
ein Vorspannungsmittel aufweisen, welches die je-
weilige Verriegelungsklinke quer zu der Längserstre-
ckung des jeweiligen Langlochs des Verbinderge-
häuses in deren Verriegelungsposition vorspannt.

[0039] Der Verbinder kann weiterhin einen Befesti-
gungsabschnitt zum Befestigen eines Halteseils und/
oder zum Anschließen der Pole eines elektrischen
Versorgungskabels aufweisen. Der Befestigungsab-
schnitt des Verbinders kann auf analoge Weise wie
der Befestigungsabschnitt der Befestigungseinrich-
tung ausgebildet sein.

[0040] Die für das Beleuchtungssystem nach dem
ersten Aspekt der Erfindung offenbarten Merkmale
können auch bei dem Beleuchtungssystem nach dem
zweiten Aspekt der Erfindung verwirklicht sein. Die für
das Beleuchtungssystem nach dem zweiten Aspekt
der Erfindung offenbarten Merkmale können umge-
kehrt auch bei dem Beleuchtungssystem nach dem
ersten Aspekt der Erfindung verwirklicht sein.

[0041] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
den Figuren der Zeichnung dargestellt und in der
nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.
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[0042] Es illustrieren:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Be-
leuchtungssystems gemäß einem Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Befes-
tigungseinrichtung des Beleuchtungssystem ge-
mäß dem in Fig. 1 gezeigten Ausführungsbei-
spiel;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Beleuch-
tungssystems gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Befes-
tigungseinrichtung des Beleuchtungssystem ge-
mäß dem in Fig. 3 gezeigten Ausführungsbei-
spiel;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer Leuch-
te des Beleuchtungssystems gemäß einem Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung;

Fig. 6 eine Schnittansicht eines Beleuchtungs-
systems gemäß einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung in einem Montagezu-
stand der in Fig. 2 gezeigten Befestigungsein-
richtung an der in Fig. 5 gezeigten Leuchte;

Fig. 7 eine Detailansicht des in Fig. 6 mit dem
Buchstaben Z gekennzeichneten Bereichs;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines Be-
leuchtungssystems gemäß einem weiteren Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung mit
einem Verbinder, wobei das Beleuchtungssys-
tem in einem Montagezustand des Verbinders
gezeigt ist;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht des Verbin-
ders des in Fig. 8 gezeigten Beleuchtungssys-
tems bei einer Blickrichtung von schräg oben auf
eine Abdeckung eines Verbindergehäuses;

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht des in den
Fig. 8 und Fig. 9 gezeigten Verbinders bei einer
Blickrichtung von schräg unten auf einen Basis-
träger des Verbindergehäuses;

Fig. 11 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 8
gezeigten Beleuchtungssystems, wobei das Be-
leuchtungssystem in einem Demontagezustand
des Verbinders gezeigt ist;

Fig. 12 eine perspektivische Ansicht des in
Fig. 8 gezeigten Beleuchtungssystems, wobei
das Beleuchtungssystem in einem Vormontage-
zustand des Verbinders gezeigt ist;

Fig. 13 eine perspektivische Ansicht des in
Fig. 8 gezeigten Beleuchtungssystems, wobei
das Beleuchtungssystem in dem in Fig. 12 ge-
zeigten Vormontagezustand des Verbinders ge-
zeigt ist und das Verbindergehäuse in einer Aus-
bruchansicht dargestellt ist;

Fig. 14 eine perspektivische Ansicht eines Aus-
führungsbeispiels eines Verbinders für das in
Fig. 8 gezeigte Beleuchtungssystem;

Fig. 15 eine perspektivische Ansicht eines wei-
teren Ausführungsbeispiels eines Verbinders für
das in Fig. 8 gezeigte Beleuchtungssystem; und

Fig. 16 eine perspektivische Ansicht eines wei-
teren Ausführungsbeispiels eines Verbinders für
das in Fig. 8 gezeigte Beleuchtungssystem.

[0043] Fig. 1 zeigt eine Basisvariante eines Beleuch-
tungssystems 100 gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung. Wie in Fig. 1 ge-
zeigt, weist das Beleuchtungssystem 100 mindes-
tens eine Leuchte 10 und eine Befestigungseinrich-
tung 20 auf.

[0044] Die Leuchte 10 kann insbesondere als eine
längliche, sich in einer Leuchtenlängsrichtung L1 er-
streckende Leuchte 10 ausgebildet sein. Die Leuchte
10 weist zumindest einen Anschlussabschnitt 11 auf,
der an einem ersten Endabschnitt 11E der Leuchte
10 gelegen ist. Die Leuchte 10 kann weiterhin einen
zweiten Anschlussabschnitt 12 aufweisen, der an ei-
nem in Bezug auf die Leuchtenlängsrichtung L1 ent-
gegengesetzt zu dem ersten Endabschnitt 11E gele-
genen zweiten Endabschnitt 12E der Leuchte 10 an-
geordnet ist.

[0045] Wie beispielartig in Fig. 5 gezeigt ist, kann
die Leuchte 10 einen sich in der Leuchtenlängs-
richtung L1 erstreckenden Profilträger 70 aufweisen,
welcher einen Zentralabschnitt 71 mit einem U-för-
migen Querschnitt und sich jeweils seitlich in einer
Leuchtenquerrichtung C1 von dem Zentralabschnitt
71 aus erstreckende Seitenlaschen 72, 73 aufweist.
In den Seitenlaschen 72, 73 können jeweils längliche
Beleuchtungsausnehumgen 74, 75 ausgebildet sein,
durch welche mittels eines Leuchtmittels (nicht dar-
gestellt) erzeugtes Licht emittierbar ist. Das durch die
länglichen Beleuchtungsausnehmungen 74, 75 emit-
tierbare Licht kann zur Beleuchtung einer Decke ei-
nes Raumes vorgesehen sein. Wie in Fig. 5 weiterhin
gezeigt ist, kann die Leuchte 10 weiterhin ein erstes
und ein zweites Endteil 77, 78 aufweisen, wobei das
erste Endteil 77 an dem ersten Endabschnitt 11E der
Leuchte 10 mit dem Profilträger 70 verbunden ist und
das zweite Endteil 78 an dem zweiten Endabschnitt
12E der Leuchte 10 mit dem Profilträger 70 verbun-
den ist. Vorteilhaft kann der Anschlussabschnitt 11
an dem ersten Endteil 77 und der zweite Anschluss-
abschnitt 12 an dem zweiten Endteil 78 ausgebildet
sein.

[0046] Der Profilträger 70 ist bevorzugt als ein gezo-
genes Aluminiumprofil ausgebildet. Die Endteile 77,
78 können ebenfalls aus einem Aluminiummaterial
gebildet sein.
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[0047] Die Anschlussabschnitte 11, 12 weisen je-
weils einen Versorgungsanschluss 13 auf. Der Ver-
sorgungsanschluss 13 kann elektrische Anschluss-
komponenten zum Anschließen des Leuchtmittels
der Leuchte an eine elektrische Spannungsquel-
le aufweisen. Der Versorgungsanschluss 13 kann,
wie beispielsweise in Fig. 5 gezeigt ist, als Buch-
se ausgebildet sein. Alternativ hierzu kann der Ver-
sorgungsanschluss 13 auch als Stecker ausgebil-
det sein. Falls an einer Leuchte zwei Anschlussab-
schnitte 11, 12 vorgesehen sind, wie beispielsweise
in Fig. 5 gezeigt, können die Versorgungsanschlüs-
se 13 jeweils als Buchse oder jeweils Stecker ausge-
bildet sein. Alternativ hierzu kann einer der Versor-
gungsanschlüsse 13 als Stecker und der jeweils an-
dere Versorgungsanschluss als Buchse ausgebildet
sein.

[0048] In dem Anschlussabschnitt 11 und gegebe-
nenfalls dem zweiten Anschlussabschnitt 12 ist je-
weils zumindest ein Langloch 15, 16 ausgebildet, wel-
ches sich entlang der Leuchtenlängsrichtung L1 er-
streckt. Das Langloch 15, 16 weist einen Längsab-
schnitt 15A und einen Einführungsabschnitt 15B auf.
Diese Abschnitte sind aus Gründen der Übersicht-
lichkeit lediglich für eines der Langlöcher 15, die im
Anschlussabschnitt 11 ausgebildet sind eingezeich-
net. Der Längsabschnitt 15A weist in Bezug auf die
Leuchtenquerrichtung C1 eine geringere Breite auf
als der Einführungsabschnitt 15B. Der Einführungs-
abschnitt 15B kann beispielsweise als eine kreisför-
mige Ausnehmung ausgebildet sein, mit einer Brei-
te, die in diesem Fall dem Durchmesser der Ausneh-
mung entspricht und die groß genug ist, dass ein im
Folgenden noch im Detail beschriebener Verriege-
lungsabschnitt 23A, 33A eines Haltebolzens 23, 33
einer Befestigungseinrichtung 20, 30 oder ein Verrie-
gelungsabschnitt 44A, 45A eines Haltebolzens 44,
45 eines Verbinders 40 in den Einführungsabschnitt
15B einführbar ist.

[0049] Die Fig. 2 und Fig. 4 zeigen jeweils eine Be-
festigungseinrichtung 20, 30, wobei die in Fig. 4 ge-
zeigte Befestigungseinrichtung 30 und die in Fig. 2
gezeigte Befestigungseinrichtung sich insbesonde-
re durch eine Befestigungseinrichtung 24, 34 unter-
scheiden. Im Folgenden werden die Befestigungsein-
richtungen 20 und 30 gemeinsam beschrieben.

[0050] Das Beleuchtungssystem 100 weist zumin-
dest eine der Befestigungseinrichtungen 20, 30 auf.
Die Befestigungseinrichtung 20, 30 weist ein Ge-
häuse 21, 31, einen elektrischen Kontaktierungsan-
schluss 22, 32 und zumindest einen Haltebolzen 23,
33 auf.

[0051] Das Gehäuse 21, 31 der Befestigungseinrich-
tung 20, 30 kann insbesondere einen Basisträger 25,
35 und eine Abdeckung 26, 36 aufweisen, wie bei-
spielsweise in den Fig. 1 bis Fig. 6 gezeigt ist.

[0052] Der Basisträger 25, 26 des Gehäuses 21, 31
der Befestigungseinrichtung 20, 30 weist einen Bo-
den 25A, 35A und zwei einander gegenüberliegende
sich von dem Boden 25A, 35A aus quer zu diesem in
einer Gehäusetiefenrichtung T21, T31 erstreckende
Seitenwände 25B, 25C, 35B, 35C auf.

[0053] Die Abdeckung 26, 36 des Gehäuses 21,
31 der Befestigungseinrichtung 20, 30 weist insbe-
sondere einen Abdeckungsabschnitt 26A, 36A auf.
Weiterhin kann die Abdeckung einen mit dem Abde-
ckungsabschnitt 26A, 36A verbundenen Deckenab-
schnitt 26B, 36B aufweisen, von dem aus sich ein-
ander gegenüberliegende Abdeckungsseitenwände
26C, 26D, 36C, 36D entlang der Gehäusetiefenrich-
tung T21, T31 erstrecken.

[0054] Die Abdeckung 26, 36 ist mit dem Basisträ-
ger 25, 35 verbunden und an diesem befestigt, bei-
spielsweise formschlüssig mittels einer Clipverbin-
dung oder kraft- oder stoffschlüssig.

[0055] Der Abdeckungsabschnitt 26A, 36A der Ab-
deckung 26, 36 ist der entlang der Gehäusetiefenrich-
tung T21, T31 bewegbar ausgeführt und in Gehäu-
setiefenrichtung T21, T31 vorgespannt. Die Vorspan-
nung kann beispielweise durch die Elastizität des Ma-
terials, aus welchem der Abdeckungsabschnitt 36A,
36B gebildet ist, bewirkt werden.

[0056] Der Basisträger 25, 35 kann aus einem Me-
tallmaterial, insbesondere aus einem Aluminiumma-
terial, und die Abdeckung 26, 36 aus einem elastisch
verformbaren Kunststoffmaterial gebildet sein.

[0057] Vorteilhaft können die Seitenwände 25B,
25C, 35B, 35CB und der Boden 25A, 35A des Basis-
trägers 25, 35 als ein Teil ausgebildet sein. Der Ab-
deckungsabschnitt 26A, 36A, der Deckenabschnitt
26B, 36B und die Abdeckungsseitenwände 26C,
26D, 36C, 36D der Abdeckung 26, 36 können eben-
falls als ein Teil ausgebildet sein.

[0058] Der elektrische Kontaktierungsanschluss 22,
32 der Befestigungseinrichtung 20, 30 ist komple-
mentär geformt zu dem Versorgungsanschluss 13
der Leuchte 10 ausgebildet, also als Buchse oder
als Stecker. Bei der in Fig. 2 beispielartig darge-
stellten Befestigungseinrichtung 20 ist der Kontaktie-
rungsanschluss 22 als Buchse ausgebildet. Bei der in
Fig. 4 beispielartig dargestellten Befestigungseinrich-
tung 30 ist der Kontaktierungsanschluss 32 als Ste-
cker ausgebildet. Der Kontaktierungsanschluss 22,
32 ist in den Versorgungsanschluss 13 der Leuchte
10 lösbar einführbar oder an diesen anschließbar.

[0059] Die Fig. 1, Fig. 3 und Fig. 6 zeigen je-
weils beispielartig einen Montagezustand der Be-
festigungseinrichtung 20, 30, in welchem der Kon-
taktierungsanschluss 22, 32 in den Versorgungsan-
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schluss 13 der Leuchte eingeführt bzw. an diesen an-
geschlossen ist.

[0060] Die Befestigungseinrichtung 20, 30 weist zu-
mindest einen Haltebolzen 23, 33 auf. Dieser springt
von dem Gehäuse 21, 31 vor. Insbesondere steht der
Haltebolzen 23, 33 in Bezug auf die Gehäusetiefen-
richtung T21, T31 über eine Führungsoberfläche 29,
39 des Gehäuses 21, 31 der Befestigungseinrichtung
20, 30 hervor. Die Führungsoberfläche 29, 39 ist an
dem Boden 25A, 35A des Basisträgers 25, 35 des
Gehäuses 21, 31 vorgesehen. Die in den Fig. 2 und
Fig. 4 beispielartig gezeigten Befestigungseinrichtun-
gen 20, 30 weisen jeweils vier Haltebolzen 23, 33 auf.
Es kann jedoch auch lediglich ein Haltebolzen 23, 33
vorgesehen sein.

[0061] Die Haltebolzen 23, 33 weisen jeweils einen
Verriegelungsabschnitt 23A, 33A auf. Dieser bildet
einen entgegengesetzt zu der Führungsoberfläche
29, 39 gelegenen Endabschnitt des Haltebolzens 23,
33 aus. Die Haltebolzen 23, 33 weisen weiterhin je-
weils einen Hauptabschnitt 23B, 33B auf, der den
Verriegelungsabschnitt 23A, 33A mit dem Gehäuse
21, 31 oder einer im Inneren des Gehäuses 21, 31
angeordneten Komponente verbindet.

[0062] Der Hauptabschnitt 23B, 33B des Haltebol-
zens 23, 33 kann beispielsweise mit einem kreisför-
migen, elliptischen, einen rechteckförmigen oder po-
lygonförmigen Querschnitt ausgebildet sein.

[0063] Der Verriegelungsabschnitt 23A, 33A des
Haltebolzens 23, 33 weist bevorzugt einen kreisförmi-
gen Querschnitt auf, kann aber auch mit einem ellip-
tischen, einem rechteckförmigen oder polygonförmi-
gen Querschnitt ausgebildet sein. Der Verriegelungs-
abschnitt 23A, 33A springt gegenüber dem Hauptab-
schnitt 23B, 33B des Haltebolzens 23, 33 in Bezug
auf eine quer zu der Gehäusetiefenrichtung T21, T31
verlaufende Gehäusequerrichtung C21, C31 vor, wie
in den Fig. 2 und Fig. 4 gezeigt ist.

[0064] Die Fig. 1 und Fig. 3 zeigen die Befestigungs-
einrichtung 20, 30 jeweils in deren Montagezustand
an der Leuchte 10. In dem Montagezustand erstreckt
sich der Haltebolzen 23, 33 das in dem jeweiligen
Anschlussabschnitt 11, 12 der Leuchte 10 ausgebil-
dete Langloch 15, 16. Insbesondere erstreckt sich
der Hauptabschnitt 23B, 33B durch den Längsab-
schnitt 15A des Langlochs 15, 16. Der Verriegelungs-
abschnitt 23A, 33A des Haltebolzens 23, 33 ist in
Bezug auf die Leuchtenquerrichtung C1 seitlich des
Längsabschnitts 15A des Langlochs 15, 16 angeord-
net und hintergreift somit einen das Langloch 15, 16
definierenden Bereich des Anschlussabschnitts 11,
12 in Bezug auf eine quer zu der Leuchtenlängsrich-
tung C1 und zu der Leuchtenlängsrichtung L1 verlau-
fende Leuchtentiefenrichtung T1.

[0065] Auf diese Weise wird eine formschlüssige
Verbindung zwischen der Befestigungseinrichtung
20, 30 und der Leuchte 10 erzielt, insbesondere in
Bezug auf die Leuchtentiefenrichtung T1.

[0066] Zur Montage der Befestigungseinrichtung 20,
30 an der Leuchte 10 wird die Befestigungseinrich-
tung 20, 30 zunächst entgegen der Leuchtentiefen-
richtung T1 mit dem Haltebolzen 23, 33 in das Lan-
gloch 15, 16 eingeführt, insbesondere in den Einfüh-
rungsabschnitt 15B des Langlochs 15, 16. Anschlie-
ßend erfolgt ein Verschieben der Befestigungsein-
richtung 20, 30 entlang der Leuchtenlängsrichtung
L1. Dadurch wird der Kontaktierungsanschluss 22,
32 der Befestigungseinrichtung 20, 30 in den Verbin-
dungsanschluss 13 der Leuchte 10 eingeführt bzw.
an diesen angeschlossen und der Haltebolzen 23,
33 in dem Längsabschnitt 15A des Langlochs 15,
16 des Anschlussabschnitts 11, 12 der Leuchte 10
positioniert. Während des Verschiebens der Befesti-
gungseinrichtung 20, 30 entlang der Leuchtenlängs-
richtung L1 und in dem Montagezustand liegt die Be-
festigungseinrichtung 20, 30 bevorzugt mit der Füh-
rungsoberfläche 29, 39 des Gehäuses 21, 31 an ei-
ner Anschlussoberfläche 11a, 12a des Anschlussab-
schnitts 11, 12 an.

[0067] Die Befestigungseinrichtung 20, 30 weist wei-
terhin einen Befestigungsabschnitt 24, 34 auf. Der
Befestigungsabschnitt kann, wie dies bei der Befes-
tigungseinrichtung 30 der Fall ist, zum Befestigen ei-
nes Halteseils S, mit welchem die Befestigungsein-
richtung 30 mit einer Befestigungsstruktur, wie bei-
spielsweise einer Gebäudedecke oder einer Befesti-
gungsschiene, verbindbar ist, ausgebildet sein. Alter-
nativ oder zusätzlich hierzu kann der Befestigungsab-
schnitt 24, 34, zum Anschließen der Pole eines elek-
trischen Versorgungskabels K ausgebildet sein. Bei-
spielsweise ist die in den Fig. 1 und Fig. 2 gezeig-
te Befestigungseinrichtung 20 sowohl zum Anschlie-
ßen der Pole eines elektrischen Versorgungskabels
K als auch zum Befestigen des Halteseils S ausge-
bildet. Es ist auch denkbar, dass das Versorgungs-
kabel K und das Halteseil S als eine einzige Kompo-
nente ausgebildet sind, welche sowohl die Funktion
des Haltens als auch der elektrischen Kontaktierung
übernimmt.

[0068] Die Befestigungseinrichtung 20, 30 kann zur
formschlüssigen Fixierung der Befestigungseinrich-
tung 20, 30 an dem Anschlussabschnitt 11, 12 in Be-
zug auf die Leuchtenlängsrichtung L1 weiterhin ei-
nen Rastansatz 27, 37 aufweisen. Die Fig. 6 und
Fig. 7 zeigen beispielartig eine entsprechende Fixie-
rung der Befestigungseinrichtung 20 an dem optio-
nalen Anschlussabschnitt 12. Die Befestigungsein-
richtung 20 kann in identischer Weise an dem An-
schlussabschnitt 11 und die Befestigungseinrichtung
30 in identischer Weise an dem Anschlussabschnitt
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11 oder dem zweiten Anschlussabschnitt 12 fixiert
werden.

[0069] Der Rastansatz 27, 37 der Befestigungsein-
richtung 27, 37 ist an einer entgegen der Gehäusetie-
fenrichtung T21, T31 orientierten Oberfläche 28, 38
des Abdeckungsabschnitts 26A, 36A des Gehäuses
21, 31 der Befestigungseinrichtung 20, 30 ausgebil-
det und springt von der Oberfläche 28, 38 vor. Der
Rastansatz 27, 37 kann beispielsweise, wie in den
Fig. 2 und Fig. 4 gezeigt, eine U-förmige Gestalt mit
einem entlang der Gehäusequerrichtung C21, C31
Querschenkel und zwei einander gegenüberliegen-
den entlang einer Gehäuselängsrichtung L21, L31
verlaufenden Längsschenkeln aufweisen. Die Ge-
häuselängsrichtung L21, L31 verläuft quer zu der
Gehäusequerrichtung C21, C31 und zu der Gehäu-
setiefenrichtung T21, T31. Die Längsschenkel des
Rastansatzes 27, 37 können insbesondere mit einer
Schräge ausgebildet sein, wie dies beispielartig in
den Fig. 2 und Fig. 4 gezeigt ist.

[0070] In dem Montagezustand der Befestigungs-
einrichtung 20, 30 hintergreift der Rastansatz 27, 37
einen an einer Anschlussoberfläche 11a, 12a des An-
schlussabschnitts 11, 12 der Leuchte 10 ausgebilde-
ten Rastkeil 17A, 17B. Dieser Montagezustand ist
im Detail in Fig. 7 beispielartig gezeigt. Der Rast-
keil 17A, 17B steht insbesondere in Bezug auf die
Leuchtentiefenrichtung T1 über die Anschlussober-
fläche 11a, 12 des Anschlussabschnitts 11, 12 her-
vor. Der Rastkeil 17A, 17B kann weiterhin eine bei-
spielsweise bei einer Draufsicht entgegen der Leuch-
tentiefenrichtung T1 eine dreieckförmige Gestalt auf-
weisen.

[0071] Zur Demontage wird der Abdeckungsab-
schnitt 26A der Abdeckung 26 elastisch derart ver-
formt, dass dieser in Leuchtentiefenrichtung L1 ange-
hoben wird, insbesondere soweit, dass der Rastab-
schnitt 27, 37 in Bezug auf die Leuchtentiefenrichtung
L1 oberhalb des Rastansatzes 17A, 17B positioniert
ist. In diesem Zustand ist die formschlüssige Fixie-
rung der Befestigungseinrichtung 20, 30 in Bezug auf
die Leuchtenlängsrichtung L1 aufgehoben und diese
kann in bzw. entgegen der Leuchtenlängsrichtung L1
verschoben werden.

[0072] Vorteilhaft kann der Abdeckungsabschnitt
26A, 36A eine Werkzeugansatzstelle W aufweisen.
Diese kann beispielsweise, wie in den Fig. 1, Fig. 3
und Fig. 7 gezeigt ist, als eine Ausnehmung aus-
gebildet sein. An der Werkzeugansatzstelle W ist
ein Werkzeug zum elastischen Verformen des Abde-
ckungsabschnitts 26A, 3A ansetzbar. Beispielswei-
se kann ein Schraubendreher in eine als Ausneh-
mung ausgebildete Werkzeugansatzstelle W einge-
führt und derart geschwenkt werden, dass eine in Ge-
häusetiefenrichtung T21, T31 gerichtete Kraft auf den
Abdeckungsabschnitt 26A, 36A aufgebracht wird, in-

folge derer der Abdeckungsabschnitt 26A, 36A ver-
formt bzw. angehoben wird.

[0073] Gemäß der vorliegenden Erfindung kann
auch ein Beleuchtungssystem 100 vorgesehen sein,
das mehrere Leuchten 10, insbesondere mindestens
zwei Leuchten 10A, 10B aufweisen. Die Leuchten
10A, 10B sind in diesem Fall bevorzugt wie die be-
reits beschriebene Leuchte 10 aufgebaut.

[0074] Fig. 8 zeigt beispielartig ein Beleuchtungs-
system 100, das zumindest zwei Leuchten 10A, 10B
aufweist. Dabei ist ein Anschlussabschnitt 11 einer
ersten Leuchte 10A durch einen Verbinder 40 mit
einem Anschlussabschnitt 12 einer zweiten Leuch-
te 10B verbunden. Der Verbinder 40 verbindet die
Leuchten 10A, 10B sowohl elektrisch als auch me-
chanisch.

[0075] Wie in den Fig. 9 und Fig. 10 gezeigt ist,
weist der Verbinder 40 ein Verbindergehäuse 41,
zumindest einen ersten elektrischen Kontaktierungs-
anschluss 42, zumindest einen zweiten elektrischen
Kontaktierungsanschluss 43, zumindest einen ersten
Haltebolzen 44 und zumindest einen zweiten Halte-
bolzen 45 auf.

[0076] Der Verbinder 40 kann, wie beispielsweise in
Fig. 9 und Fig. 10 gezeigt ist, als ein sich länglich er-
streckendes Bauteil ausgeführt sein, das sich entlang
einer Verbinderlängsrichtung L40 erstreckt. Der Ver-
binder 40 kann auch als ein L-förmiges Bauteil, wie
beispielartig in Fig. 14 gezeigt ist, oder ein T-förmiges
Bauteil, wie beispielartig in Fig. 15 gezeigt ist, oder
ein kreuzförmiges Bauteil, wie beispielartig in Fig. 15
gezeigt ist, oder mit einer anderen beliebigen und ge-
eigneten Geometrie ausgebildet sein.

[0077] Das Verbindergehäuse 41 kann einen Basis-
träger 46 mit einem Boden 46A aufweisen, der sich in
Verbinderlängsrichtung L40 erstreckt, und zwei ein-
ander gegenüberliegenden sich von dem Boden 46A
aus quer zu diesem in einer Verbindertiefenrichtung
T40 erstreckenden Seitenwänden 46B, 46C aufwei-
sen. Der Boden 46A und die Seitenwände 46B, 46C
definieren auf diese Weise einen U-förmigen Quer-
schnitt des Basisträgers 46 des Verbindergehäuses
41. Dies hat den Vorteil, dass das Verbindergehäuse
41 damit eine hohe Biegesteifigkeit in Bezug auf ei-
ne Biegung quer zur Verbinderlängsrichtung L40 auf-
weist.

[0078] Das Verbindergehäuse 41 kann weiterhin ein
Abdeckungsteil 47 aufweisen, das mit dem Basisträ-
ger 46 verbunden ist, beispielsweise durch eine Clip-
Verbindung, durch Verschrauben, Vernieten, Verkle-
ben oder dergleichen. Das Abdeckungsteil 47 kann
eine Decke 47A aufweisen, die sich in Verbinder-
längsrichtung L40 erstreckt, und zwei einander ge-
genüberliegende sich von der Decke 47A aus quer
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zu diesem entlang der Verbindertiefenrichtung T40
erstreckende Seitenwände 47B, 47C aufweisen. Die
Decke 47A des Abdeckungsteils 47 des Verbinderge-
häuses 41 ist vorteilhaft gegenüber dem Boden 46A
des Basisträgers 46 derart angeordnet, dass die Sei-
tenwände 47B, 47C des Abdeckungsteils 47 entlang
der Seitenwände 46B, 46C des Basisträgers 46 ver-
laufen, sodass das Abdeckungsteil 47 und der Basis-
träger 46 einen Innenraum der des Verbindergehäu-
ses 41 definieren. In dem Innenraum können insbe-
sondere elektrische Funktionskomponenten, wie z.B.
elektrische Leitungen, Widerstände und dergleichen
angeordnet sein.

[0079] Der Basisträger 46 des Verbindergehäuses
41 kann aus einem Metallmaterial, beispielsweise
einem Material auf Aluminiumbasis, und die Abde-
ckung 47 des Verbindergehäuses 41 aus einem elas-
tisch verformbaren Kunststoffmaterial, beispielswei-
se einem thermoplastischen Kunststoffmaterial, ge-
bildet sein.

[0080] Der erste elektrische Kontaktierungsan-
schluss 42 des Verbinders 40 ist in den Versorgungs-
anschluss 13 der ersten Leuchte 10A lösbar einführ-
bar bzw. an diesen anschließbar. Der erste Kontaktie-
rungsanschluss 42 ist entsprechend komplementär
zu dem Versorgungsanschluss 13 der ersten Leuch-
te 10A, beispielweise als Stecker oder als Buch-
se geformt. Der zweite elektrische Kontaktierungsan-
schluss 43 ist komplementär zu dem Versorgungsan-
schluss der zweiten Leuchte 10B geformt, beispiels-
weise als Stecker oder als Buchse, und in diesen
lösbar einführbar. Bei den in den Fig. 8 und Fig. 9
gezeigten Verbindern 40 sind sowohl der erste als
auch der zweite elektrische Kontaktierungsanschluss
42, 43 jeweils als Stecker ausgebildet. Es kann je-
doch auch vorgesehen sein, dass einer der Kontak-
tierungsanschlüsse 42, 43 des Verbinders 40 als Ste-
cker und der jeweils andere Kontaktierungsanschluss
43, 42 als Buchse ausgebildet ist oder beide Kon-
taktierungsanschlüsse 42, 43 als Buchse ausgebildet
sind.

[0081] Der erste Kontaktierungsanschluss 42 des
Verbinders 40 kann, wie in Fig. 9 gezeigt, an einem
ersten Endabschnitt 42E des Verbinders 40 ange-
ordnet sein. Der zweite Kontaktierungsanschluss 43
des Verbinders 40 ist bevorzugt an einem entgegen-
gesetzt zu dem ersten Endabschnitt 42E gelegenen
zweiten Endabschnitt 43E des Verbinders 40 ange-
ordnet.

[0082] Wie bereits beschrieben, kann der Verbinder
40 auch als ein L-förmiges oder ein T-förmiges oder
ein kreuzförmiges Bauteil ausgebildet sein, wie in
den Fig. 14 bis Fig. 16 dargestellt, wobei zumindest
an zwei freien Endabschnitten 61F, 62F, 63F, 64F
des Verbinders ein erster und ein zweiter elektrischer
Kontaktierungsabschnitt 42, 43 angeordnet sind.

[0083] Hierbei kann der Verbinder 40 allgemein zwei
oder mehr miteinander verbundene Verbinderschen-
kel 61, 62, 63, 64 aufweisen, die jeweils entlang ei-
ner Verbinderschenkel-Längsrichtung L61, L62, L63,
L64 verlaufen. Die Verbinderschenkel-Längsrichtun-
gen L61, L62, L63, L64 können gewinkelt zueinander
verlaufen. Beispielsweise können jeweils zwei Ver-
binderschenkel-Längsrichtungen L61, L62, L63, L64
einen beliebigen Winkel α einschließen.

[0084] Die Verbinderschenkel 61, 62, 63, 64 erstre-
cken sich jeweils zwischen einem freien Endabschnitt
61F, 62F, 63F, 64F und einem verbundenen Endab-
schnitt 61V, 62V, 63V, 64V, an welchem jeweils zu-
mindest zwei Verbinderschenkel 61, 62, 63, 64 mit-
einander verbunden sind. Die freien Endabschnitte
61F, 62F, 63F, 64F der jeweiligen Verbinderschenkel
61, 62, 63, 64 bilden die freien Endabschnitte 61F,
62F, 63F, 64F des Verbinders 40.

[0085] An zumindest zwei der freien Endabschnitte
61F, 62F, 63F, 64F sind jeweils die elektrischen Kon-
taktierungsabschnitte 42, 43 angeordnet. Bevorzugt
sind bei den in den Fig. 15 und Fig. 16 gezeigten Ver-
bindern 40 jeweils an allen drei bzw. vier freien End-
abschnitten 61F, 62F, 63F bzw. 61F, 62F, 63F, 64F
elektrische Kontaktanschlüsse 42, 43 angeordnet.

[0086] Durch Hinzufügen eines weiteren Verbinder-
schenkels bei dem in Fig. 16 gezeigten Verbinder 40
würde man einen sternförmigen Verbinder erhalten.

[0087] Der Verbinder 40 weist weiterhin zumindest
einen ersten Haltebolzen 44 und zumindest einen
zweiten Haltebolzen 45 auf. Bei dem in Fig. 10 bei-
spielartig gezeigten Verbinder 40 sind jeweils vier
erste Haltebolzen 44 und vier zweite Haltebolzen 45
vorgesehen. Es kann jedoch auch jeweils nur ein ers-
ter und ein zweiter Haltebolzen 44, 45 vorgesehen
sein.

[0088] Die ersten und zweiten Haltebolzen 44, 45
des Verbinders 40 können insbesondere identisch zu
den Haltbolzen 23, 33 der der Befestigungseinrich-
tung 20, 30 mit einem Verriegelungsabschnitt 44A,
45A und einem Hauptabschnitt 44B, 45B ausgebildet
sein.

[0089] Der erste und der zweite Haltebolzen 44, 45
springen jeweils von dem Verbindergehäuse 41 vor.
Insbesondere stehen der erste und der zweite Hal-
tebolzen 44,45 in Bezug auf die Verbindertiefenrich-
tung T40 über eine Führungsoberfläche 48 des Ver-
binders 40 hervor. Die Führungsoberfläche 48 ist an
dem Boden 46A des Basisträgers 46 des Verbinder-
gehäuses 41 vorgesehen.

[0090] Fig. 8 zeigt einen Montagezustand des Ver-
binders 40, in welchem der erste Kontaktierungsan-
schluss 42 des Verbinders 40 in den Versorgungs-
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anschlüsse 13 der ersten Leuchte 10A und der zwei-
te Kontaktierungsanschluss 42 des Verbinders 40
in den Versorgungsanschlüsse der zweiten Leuchte
10A, 10B eingeschoben bzw. an diesen angeschlos-
sen ist.

[0091] In dem Montagezustand des Verbinders 40,
erstreckt sich der erste Haltebolzen 44, insbesonde-
re dessen Hauptabschnitt 44B, durch das in dem An-
schlussabschnitt 11 der ersten Leuchte 10A ausge-
bildete Langloch 15 und der Verriegelungsabschnitt
44A des ersten Haltebolzens 44 hintergreift in Bezug
auf die Leuchtentiefenrichtung T1 den das Langloch
15 definierenden Bereich des Anschlussabschnitts
11 der ersten Leuchte 10A. Insbesondere ist der Ver-
riegelungsabschnitt 44A des ersten Haltebolzens 44
des Verbinders 40 in Bezug auf die Leuchtenquer-
richtung C1 seitlich des Längsabschnitts 15A des
Langlochs 15 des Anschlussabschnitts 11 der ersten
Leuchte 10A angeordnet. Auf diese Weise wird eine
formschlüssige Verbindung zwischen dem Verbinder
40 und der ersten Leuchte 10A erzielt, insbesondere
in Bezug auf die Leuchtentiefenrichtung T1.

[0092] In dem Montagezustand des Verbinders 40,
erstreckt sich weiterhin der zweite Haltebolzen 45,
insbesondere dessen Hauptabschnitt 45B, durch das
in dem Anschlussabschnitt 12 der zweiten Leuch-
te 10B ausgebildete Langloch 16 und der Verrie-
gelungsabschnitt 45A des zweiten Haltebolzens 45
hintergreift in Bezug auf die Leuchtentiefenrichtung
T1 den das Langloch 16 definierenden Bereich des
Anschlussabschnitts 12 der zweiten Leuchte 10B.
Insbesondere ist der Verriegelungsabschnitt 45A des
zweiten Haltebolzens 45 des Verbinders 40 in Be-
zug auf die Leuchtenquerrichtung C1 seitlich des
Längsabschnitts des Langlochs 16 des Anschlussab-
schnitts 12 der zweiten Leuchte 10B angeordnet. Auf
diese Weise wird eine formschlüssige Verbindung
zwischen dem Verbinder 40 und der zweiten Leuchte
10A erzielt, insbesondere in Bezug auf die Leuchten-
tiefenrichtung T1.

[0093] Die Fig. 11 und Fig. 12 zeigen beispielartig
den Montagevorgang des Verbinders 40 an der ers-
ten Leuchte 10A. Der Verbinder 40 wird zunächst ent-
gegen der Leuchtentiefenrichtung T1 mit dem ersten
Haltebolzen 44 in das Langloch 15 eingeführt, insbe-
sondere in den Einführungsabschnitt 15B des Lan-
glochs 15, wie in Fig. 11 durch den Pfeil P11 an-
gedeutet ist. Anschließend erfolgt ein Verschieben
des Verbinders 40 entlang der Leuchtenlängsrich-
tung L1, wie in Fig. 12 durch den Pfeil P12 ange-
deutet ist. Dadurch wird der Kontaktierungsanschluss
42 des Verbinders 40 in den Verbindungsanschluss
13 der ersten Leuchte 10A eingeführt bzw. an die-
sen angeschlossen und der erste Haltebolzen 44 in
dem Längsabschnitt 15A des Langlochs 15 des An-
schlussabschnitts 11 der ersten Leuchte 10 positio-
niert. Während des Verschiebens des Verbinders 40

entlang der Leuchtenlängsrichtung L1 und in dem
Montagezustand liegt der Verbinder bevorzugt mit ei-
nem Teilbereich der Führungsoberfläche 48, welcher
mit der Anschlussoberfläche 11a des Anschlussab-
schnitts 11 der ersten Leuchte 10A überlappt, an der
Anschlussoberfläche 11a an.

[0094] Der Verbinder 40 kann weiterhin eine erste
Verriegelungseinrichtung 50A und eine zweite Ver-
riegelungseinrichtung 50B aufweisen, welche jeweils
in dem Innenraum des Verbindergehäuses 41 ange-
ordnet sind.

[0095] In dem Verbindergehäuse 41, insbesondere
in dem Boden 46A des Basisträgers 46 des Verbin-
dergehäuses 41, sind ein erstes Langloch 51, das im
Bereich des ersten Endabschnitts 42E des Verbin-
ders angeordnet ist, und ein zweites Langloch 52, das
im Bereich des zweiten Endabschnitts 43E des Ver-
binders angeordnet ist, ausgebildet. Das erste und
das zweite Langloch 51, 52 erstrecken sich jeweils
entlang der Verbinderlängsrichtung L40 und können
in Bezug auf diese jeweils insbesondere zwischen
dem ersten und dem zweiten Haltebolzen 44, 45 an-
geordnet sein. Die Langlöcher 51, 52 weisen in Be-
zug auf eine quer zur Verbinderlängsrichtung L40
verlaufende Verbinderquerrichtung C40 jeweils eine
Breite auf, die größer oder gleich der maximalen Brei-
te des Rastkeils 17A, 17B des jeweiligen Anschluss-
abschnitts 11, 12 in Bezug auf die Leuchtenquerrich-
tung L1 ist, sodass der jeweilige Rastkeil 17A, 17B in
dem jeweiligen Langloch 51, 52 positionierbar ist.

[0096] Die erste Verriegelungseinrichtung 50A ist
dem ersten Langloch 51 und die zweite Verriege-
lungseinrichtung 50B dem zweiten Langloch 52 zu-
geordnet.

[0097] Die erste und die zweite Verriegelungsein-
richtung 50A, 50B weisen jeweils eine Verriegelungs-
klinke 53A, 53B auf, wie in den Fig. 10 und Fig. 13
gezeigt ist. Die Verriegelungsklinken 53A, 53B quer
zu der Längserstreckung des jeweiligen Langlochs
51, 52, insbesondere in einer Verbinderquerrichtung
C40, die quer zu der Verbinderlängsrichtung L40 ver-
läuft, zwischen einer Verriegelungsposition und einer
Entriegelungsposition verschiebbar.

[0098] In Fig. 10 ist die Verriegelungsklinke 53B der
zweiten Verriegelungseinrichtung 50B in der Verrie-
gelungsposition und die Verriegelungsklinke 53A der
ersten Verriegelungseinrichtung 50A in der Entriege-
lungsposition gezeigt. In Verriegelungsposition ragt
die jeweilige Verriegelungsklinke 53A, 53B in Bezug
auf Verbinderquerrichtung C40 in das jeweilige Lan-
gloch 51, 52 hinein. In der Entriegelungsposition gibt
die jeweilige Verriegelungsklinke 53A, 53B das jewei-
lige Langloch 51, 52 frei. In der Entriegelungsposition
ragt die Verriegelungsklinke 53A, 53B in Bezug auf
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die Verbinderquerrichtung C40 somit nicht in das je-
weilige Langloch 51, 52 hinein.

[0099] In dem Montagezustand des Verbinders
hintergreift die Verriegelungsklinke 53A der ers-
ten Verriegelungseinrichtung 50A in deren Verrie-
gelungsposition den Rastkeil 17A des Anschlussab-
schnitts 11 der ersten Leuchte 10A, insbesondere in
Bezug auf die Leuchtenlängsrichtung L1. Dadurch
wird eine formschlüssige Verbindung zwischen der
ersten Leuchte 10A und dem Verbinder 40 in Bezug
auf die Leuchtenlängsrichtung L1 erzielt.

[0100] In dem Montagezustand des Verbinders
hintergreift weiterhin die Verriegelungsklinke 53B der
zweiten Verriegelungseinrichtung 50B in deren Ver-
riegelungsposition den Rastkeil 17B des Anschluss-
abschnitts 12 der zweiten Leuchte 10B, insbesonde-
re in Bezug auf die Leuchtenlängsrichtung L1. Da-
durch wird eine formschlüssige Verbindung zwischen
der zweiten Leuchte 10A und dem Verbinder 40 in
Bezug auf die Leuchtenlängsrichtung L1 erzielt.

[0101] Zur Demontage kann die jeweilige Verriege-
lungsklinke 53A, 53B in deren Entriegelungsposition
verschoben werden. In dieser ist die jeweilige Verrie-
gelungsklinke 53A, 53B in Bezug auf die Leuchten-
querrichtung C1 jeweils seitlich des jeweiligen Rast-
keils 17A, 17B positioniert, sodass der Verbinder 40
entlang der Leuchtenlängsrichtung L1 verschiebbar
ist.

[0102] Die erste und die zweite Verriegelungsein-
richtung 50A, 50B können jeweils einen Betätigungs-
schieber 54B aufweisen, der mit der jeweiligen Ver-
riegelungsklinke 53B verbunden ist. In Fig. 13 ist
beispielhaft der Betätigungsschieber 54B der zwei-
ten Verriegelungseinrichtung 50B gezeigt. Der Be-
tätigungsschieber 54B kann einen Betätigungsab-
schnitt 55B aufweisen, welcher zumindest in dem
Verriegelungszustand der Verriegelungsklinke 53B
durch eine Ausnehmung 56 des Verbindergehäu-
ses 41 ragt. Der Betätigungsabschnitt 55B kann bei-
spielsweise, wie insbesondere in Fig. 9 und Fig. 13
gezeigt ist, als ein Druckknopf ausgebildet sein. Der
Betätigungsschieber 54B und die zweite Verriege-
lungsklinke können insbesondere als ein Teil ausge-
bildet sein. Alternativ hierzu können der Betätigungs-
schieber 54B und die Verriegelungsklinke 53B als se-
parate Teile, die aneinander befestigt sind, ausgebil-
det sein.

[0103] Der Betätigungsschieber der ersten Verrie-
gelungseinrichtung 50A kann identisch zu dem Be-
tätigungsschieber 54B der zweiten Verriegelungs-
einrichtung 50B aufgebaut sein. Die Beschreibung
des Betätigungsschiebers 54B der zweiten Verriege-
lungseinrichtung 50B gilt daher in analoger Weise
auch für den Betätigungsschieber der ersten Verrie-
gelungseinrichtung 50A.

[0104] Vorteilhaft kann erste und die zweite Verrie-
gelungseinrichtung 50A, 50B jeweils ein Vorspan-
nungsmittel aufweisen. In Fig. 13 ist beispielhaft ein
Vorspannungsmittel 56B der zweiten Verriegelungs-
einrichtung 50B gezeigt. Das Vorspannungsmittel
der ersten Verriegelungseinrichtung 50A kann iden-
tisch zu dem Vorspannungsmittel 56B der zweiten
Verriegelungseinrichtung 50B aufgebaut sein. Die
folgende Beschreibung des Vorspannungsmittel 56B
der zweiten Verriegelungseinrichtung 50B gilt daher
in analoger Weise auch für das Vorspannungsmittel
der ersten Verriegelungseinrichtung 50A.

[0105] Das Vorspannungsmittel 56B der zweiten
Verriegelungseinrichtung 50B spannt die Verriege-
lungsklinke 53B quer zu der Längserstreckung des
Langlochs 52 des Verbindergehäuses 41, insbe-
sondere entgegen der Verbinderquerrichtung C40,
in deren Verriegelungsposition vor. Das Vorspan-
nungsmittel 56B der zweiten Verriegelungseinrich-
tung 50B ist kinematisch an die Verriegelungsklinke
53B der zweiten Verriegelungseinrichtung 50B ge-
koppelt. Hierzu kann das Vorspannungsmittel 56B
mit der Verriegelungsklinke 53B selbst oder mit dem
optionalen Betätigungsschieber 54B verbunden sein.
Insbesondere kann das Vorspannungsmittel 56B mit
der Verriegelungsklinke 53B und/oder dem Betäti-
gungsschieber 54B als ein Teil ausgebildet sein. Al-
ternativ hierzu können das Vorspannungsmittel 54B,
die Verriegelungsklinke 53B und gegebenenfalls der
Betätigungsschieber 54B auch als jeweils separa-
te Teile ausgebildet sein, die aneinander befestigt
sind, beispielsweise durch Verkleben, Verlöten, Ver-
schweißen, Verschrauben oder dergleichen.

[0106] Das Vorspannungsmittel 56B kann beispiels-
weise wie in Fig. 13 gezeigt als eine gekrümmte
Blattfeder ausgebildet sein. Das Vorspannungsmittel
kann auch als eine Schraubenfeder, ein elastisches
Kunststoffteil oder dergleichen ausgebildet sein. All-
gemein kann das Vorspannungsmittel 56B als ein
elastisches Bauteil ausgebildet sein, welches kine-
matisch derart an die Verriegelungsklinke 56B ge-
koppelt ist, dass dieses eine Kraft auf die Verriege-
lungsklinke 56B aufbringt, welche quer zu der Läng-
serstreckung des Langlochs 52 gerichtet ist und wel-
che überwunden werden muss, um die Verriege-
lungsklinke 56B aus der Verriegelungsposition in die
Entriegelungsposition zu bewegen. Die Kraft ist ins-
besondere entgegengesetzt zu der Verbinderquer-
richtung C40 gerichtet.

[0107] Das Vorspannungsmittel 56B stützt sich an
einem nicht gezeigten in Bezug auf das Langloch 52
ortsfest angeordnetes Abstützbauteil, das als Gegen-
lager wirkt für das Vorspannungsmittel 56B wirkt, ab.

[0108] An dem Verbinder 40 kann weiterhin, wie bei-
spielartig in den Fig. 8 bis Fig. 12 gezeigt ist, einen
Befestigungsabschnitt 60 zum Befestigen eines Hal-
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teseils S vorgesehen sein. Alternativ oder zusätzlich
hierzu kann der Befestigungsabschnitt 60 zum An-
schließen der Pole eines elektrischen Versorgungs-
kabels K ausgebildet sein. Beispielsweise kann der
Befestigungsabschnitt 60 des Verbinders 40 auf die
gleiche Weise wie der in den Fig. 1 und Fig. 2 ge-
zeigte Befestigungsabschnitt 24 der Befestigungsein-
richtung 20 ausgebildet sein und sowohl zum An-
schließen der Pole eines elektrischen Versorgungs-
kabels K als auch zum Befestigen des Halteseils S
vorgesehen sein. Es ist auch denkbar, dass das Ver-
sorgungskabel K und das Halteseil S als eine einzi-
ge Komponente ausgebildet sind, welche sowohl die
Funktion des Haltens als auch der elektrischen Kon-
taktierung übernimmt.

Bezugszeichenliste

10 Leuchte

10A erste Leuchte

10B zweite Leuchte

11, 12 Anschlussabschnitt der Leuchte

11a, 12a Anschlussoberfläche des An-
schlussabschnitts

13 Versorgungsanschluss der Leuchte

15, 16 Langloch des Anschlussabschnitts

15A Längsabschnitt des Langlochs

15B Einführungsabschnitt des Lang-
lochs

17A, 17B Rastkeil

20, 30 Befestigungseinrichtung

21, 31 Gehäuse der Befestigungseinrich-
tung

22, 32 elektrischer Kontaktierungsan-
schluss der Befestigungseinrich-
tung

23, 33 Haltebolzen der Befestigungsein-
richtung

23A, 33A Verriegelungsabschnitt des Halte-
bolzens

23B, 33B Hauptabschnitt des Haltebolzens

24, 34 Befestigungsabschnitt der Befesti-
gungseinrichtung

25, 35 Basisträger des Gehäuses der Be-
festigungseinrichtung

25A, 35A Boden des Basisträgers

25B, 25C Seitenwände des Basisträgers

35B, 35C Seitenwände des Basisträgers

26, 36 Abdeckung

26A, 36A Abdeckungsabschnitt der Abde-
ckung

26B, 36B Deckenabschnitt der Abdeckung

26C, 26D Abdeckungsseitenwände

36C, 36D Abdeckungsseitenwände

27, 37 Rastansatz der Befestigungsein-
richtung

28, 38 Oberfläche des Abdeckungsab-
schnitts

29, 39 Führungsoberfläche

40 Verbinder

41 Verbindergehäuse

42 erster elektrischer Kontaktierungs-
anschluss des Verbinders

43 zweiter elektrischer Kontaktierungs-
anschluss des Verbinders

44 erster Haltebolzen des Verbinders

45 zweiter Haltebolzen des Verbinders

44A Verriegelungsabschnitt des ersten
Haltebolzens des Verbinders

45A Verriegelungsabschnitt des zweiten
Haltebolzens des Verbinders

44B Hauptabschnitt des ersten Haltebol-
zens des Verbinders

45B Hauptabschnitt des zweiten Halte-
bolzens des Verbinders

46 Basisträger des Verbindergehäuses

46A Boden des Basisträger des Verbin-
dergehäuses

46B, 46C Seitenwände des Verbindergehäu-
ses

47 Abdeckungsteil

48 Führungsoberfläche des Verbinders

50A erste Verriegelungseinrichtung des
Verbinders

50B zweite Verriegelungseinrichtung
des Verbinders

51 erstes Langloch des Verbinders

52 zweites Langloch des Verbinders

53A Verriegelungsklinke der ersten Ver-
riegelungseinrichtung des Verbin-
ders

53B Verriegelungsklinke der zweiten
Verriegelungseinrichtung des Ver-
binders
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54A Betätigungsschieber der ersten
Verriegelungseinrichtung des Ver-
binders

54B Betätigungsschieber der zweiten
Verriegelungseinrichtung des Ver-
binders

55B Betätigungsabschnitt des Betäti-
gungsschiebers der zweiten Verrie-
gelungseinrichtung

56 Ausnehmung des Verbindergehäu-
ses

56B Vorspannungsmittel der zweiten
Verriegelungseinrichtung des Ver-
binders

60 Befestigungsabschnitt des Verbin-
ders

61, 62 Verbinderschenkel

63, 64 Verbinderschenkel

61F, 62F freie Endabschnitte des Verbinders

63F, 64F freie Endabschnitte des Verbinders

70 Profilträger der Leuchte

71 Zentralabschnitt des Profilträgers

72, 73 Seitenlaschen des Profilträgers

74, 75 Beleuchtungsausnehumgen

77, 78 Endteile der Leuchte

100 Beleuchtungssystem

C1 Leuchtenquerrichtung

K Versorgungskabel

C21, C31 Gehäusequerrichtung

L1 Leuchtenlängsrichtung

L21, L31 Gehäuselängsrichtung

L61, L62 Verbinderschenkel-Längsrichtung

L61, L62 Verbinderschenkel-Längsrichtung

P11, P12 Pfeil

S Halteseil

T1 Leuchtentiefenrichtung

T21, T31 Gehäusetiefenrichtung

W Werkzeugansatzstelle

Patentansprüche

1.  Beleuchtungssystem (100) mit:
mindestens einer Leuchte (10) mit einem Anschluss-
abschnitt (11; 12) und einer Befestigungseinrichtung
(20; 30), welche aufweist:
ein Gehäuse (21; 31);
einen elektrischen Kontaktierungsanschluss (22; 32),

welcher in einen jeweils komplementär zu diesem ge-
formten und in dem Anschlussabschnitt (11; 12) aus-
gebildeten Versorgungsanschluss (13) der Leuchte
(10) lösbar einführbar ist;
zumindest einen Haltebolzen (23; 33), welcher von
dem Gehäuse (21; 31) vorspringt und einen
Verriegelungsabschnitt (23A; 33A) aufweist, wobei
sich der Haltebolzen in einem Montagezustand der
Befestigungseinrichtung, in welchem der
Kontaktierungsanschluss (22; 32) in den
Versorgungsanschluss (13) der Leuchte eingeführt
ist,
durch ein in dem Anschlussabschnitt (11; 12) der
Leuchte (10) ausgebildetes Langloch (15; 16) er-
streckt und der Verriegelungsabschnitt (23A, 33A)
des Haltebolzens (23; 33) einen das Langloch (15;
16) definierenden Bereich des Anschlussabschnitts
(11; 12) hintergreift; und
einen Befestigungsabschnitt (24; 34) zum Befestigen
eines Halteseils (S) und/oder zum Anschließen der
Pole eines elektrischen Versorgungskabels (K).

2.    Beleuchtungssystem (100) nach Anspruch 1,
wobei das Gehäuse (21; 31) der Befestigungsein-
richtung (20; 30) einen Basisträger (25; 35) mit ei-
nem Boden (25A; 35A) und zwei einander gegen-
überliegenden sich von dem Boden (25A; 35A) aus
quer zu diesem in einer Gehäusetiefenrichtung (T21;
T31) erstreckenden Seitenwänden (25B, 25C; 35B,
35C) und eine Abdeckung (26; 36) aufweist, wobei
die Abdeckung (26; 36) mit dem Basisträger (25; 35)
verbunden ist und einen Abdeckungsabschnitt (26A;
36A) aufweist, der entlang der Gehäusetiefenrich-
tung (T21; T31) bewegbar und in Gehäusetiefenrich-
tung (T21; T31) vorgespannt ist.

3.    Beleuchtungssystem (100) nach Anspruch 2,
wobei der Basisträger (25; 35) aus einem Metallma-
terial und die Abdeckung (26; 36) aus einem elastisch
verformbaren Kunststoffmaterial gebildet ist.

4.    Beleuchtungssystem (100) nach Anspruch 2
oder 3, wobei die Befestigungseinrichtung (20; 30)
einen Rastansatz (27; 37) aufweist, welcher an ei-
ner entgegen der Gehäusetiefenrichtung (T21; T31)
orientierten Oberfläche (28; 38) des Abdeckungsab-
schnitts (26A; 36A) des Gehäuses (21; 31) der Be-
festigungseinrichtung (20; 30) ausgebildet ist und von
der Oberfläche (28; 38) des Abdeckungsabschnitts
(26A; 36A) vorspringt, wobei der Rastansatz (27; 37)
in dem Montagezustand der Befestigungseinrichtung
(20; 30) einen an einer Anschlussoberfläche (11a;
12a) des Anschlussabschnitts (11; 12) der Leuchte
(10) ausgebildeten Rastkeil (17A; 17B) hintergreift.

5.  Beleuchtungssystem (100) mit mindestens zwei
Leuchten (10A; 10B), wobei jeweils ein Anschlussab-
schnitt (11) einer ersten Leuchte (10A) durch einen
Verbinder (40) mit einem Anschlussabschnitt (12) ei-
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ner zweiten Leuchte (10B) verbindbar ist, wobei der
Verbinder (40) aufweist:
ein Verbindergehäuse (41);
einen ersten elektrischen Kontaktierungsanschluss
(42) und
einen zweiten elektrischen Kontaktierungsanschluss
(43),
wobei der erste und der zweite elektrische Kon-
taktierungsanschluss (42; 43) jeweils komplementär
zu dem Versorgungsanschluss (13) der jeweiligen
Leuchte (10A; 10B) geformt und in diesen lösbar ein-
führbar sind;
zumindest einen ersten Haltebolzen (44) und zumin-
dest einen zweiten Haltebolzen (45), wobei der ers-
te und der zweite Haltebolzen (44; 45) jeweils von
dem Verbindergehäuse (41) vorspringen und einen
Verriegelungsabschnitt (44A; 45A) aufweisen, wobei
in einem Montagezustand des Verbinders (40), in
welchem der erste und der zweite Kontaktierungs-
anschluss (42) des Verbinders (40) jeweils in die
Versorgungsanschlüsse (13) der ersten und zwei-
ten Leuchte (10A; 10B) eingeschoben sind, sich der
erste Haltebolzen (44) durch ein in dem Anschluss-
abschnitt (11) der ersten Leuchte (10A) ausgebilde-
tes Langloch (15) erstreckt und der Verriegelungsab-
schnitt (44A) des ersten Haltebolzens (44) einen das
Langloch (15) definierenden Bereich des Anschluss-
abschnitts (11) der ersten Leuchte (10A) hintergreift
und wobei sich der zweite Haltebolzen (45) durch ein
in dem Anschlussabschnitt (12) der zweiten Leuch-
te (10B) ausgebildetes Langloch (16) erstreckt und
der Verriegelungsabschnitt (45A) des zweiten Hal-
tebolzens (45) einen das Langloch (16) definieren-
den Bereich des Anschlussabschnitts (12) der zwei-
ten Leuchte (10A) hintergreift.

6.    Beleuchtungssystem (100) nach Anspruch 5,
wobei das Verbindergehäuse (41) einen Basisträger
(46) mit einem Boden (46A) und zwei einander ge-
genüberliegenden sich von dem Boden (46A) aus
quer zu diesem in einer Verbindertiefenrichtung (T40)
erstreckenden Seitenwänden (46B, 46C) und ein Ab-
deckungsteil (47) aufweist, wobei das Abdeckungs-
teil (47) mit dem Basisträger (46) verbunden ist.

7.    Beleuchtungssystem (100) nach Anspruch 6,
wobei der Basisträger (46) des Verbindergehäuses
(41) aus einem Metallmaterial gebildet ist.

8.  Beleuchtungssystem (100) nach einem der An-
sprüche 5 bis 7, wobei der Verbinder (40) eine ers-
te Verriegelungseinrichtung (50A) und eine zweite
Verriegelungseinrichtung (50B) aufweist, welche je-
weils in einem Innenraum des Verbindergehäuses
(41) angeordnet und einem jeweiligen in dem Boden
(46A) des Basisträgers (46) des Verbindergehäuses
(41) ausgebildeten ersten und zweiten Langloch (51;
52) zugeordnet sind, wobei die erste und die zwei-
te Verriegelungseinrichtung (50A; 50B) jeweils eine
Verriegelungsklinke (53A; 53B) aufweisen, welche

quer zu der Längserstreckung des jeweiligen Lang-
lochs (51; 52) zwischen einer Verriegelungsposition,
in der diese in das jeweilige Langloch (51; 52) hin-
einragt, und einer Entriegelungsposition, in der die-
se das Langloch (51; 52) freigibt, verschiebbar ist,
wobei in dem Montagezustand des Verbinders die
Verriegelungsklinke (53A) der ersten Verriegelungs-
einrichtung (50A) in deren Verriegelungsposition den
Rastkeil (17A) des Anschlussabschnitts (11) der ers-
ten Leuchte (10A) hintergreift und wobei die Verriege-
lungsklinke (53B) der zweiten Verriegelungseinrich-
tung (50B) in deren Verriegelungsposition den Rast-
keil (17B) des Anschlussabschnitts (12) der zweiten
Leuchte (10B) hintergreift.

9.    Beleuchtungssystem (100) nach Anspruch 8,
wobei die erste und die zweite Verriegelungseinrich-
tung (50A; 50B) jeweils einen Betätigungsschieber
(54A) aufweisen, der mit der jeweiligen Verriege-
lungsklinke (53A; 53B) verbunden ist.

10.   Beleuchtungssystem (100) nach Anspruch 8
oder 9, wobei die erste und die zweite Verriegelungs-
einrichtung (50A; 50B) jeweils ein Vorspannungsmit-
tel (56B) aufweisen, welches die jeweilige Verrie-
gelungsklinke (53A; 53B) quer zu der Längserstre-
ckung des jeweiligen Langlochs (51; 52) des Verbin-
dergehäuses (41) in deren Verriegelungsposition vor-
spannt.

11.  Beleuchtungssystem (100) nach einem der An-
sprüche 5 bis 10, wobei der Verbinder (40) einen Be-
festigungsabschnitt (60) zum Befestigen eines Halte-
seils (S) und/oder zum Anschließen der Pole eines
elektrischen Versorgungskabels (K) aufweist.

12.  Beleuchtungssystem (100) nach einem der An-
sprüche 5 bis 11, wobei der Verbinder (40) als ein
sich länglich erstreckendes Bauteil ausgebildet ist,
wobei der erste elektrische Kontaktierungsabschnitt
(42) an einem ersten Endabschnitt (42E) des Verbin-
ders (40) und der zweite elektrische Kontaktierungs-
abschnitt (43) an einem entgegengesetzt zu dem ers-
ten Endabschnitt (42E) gelegenen zweiten Endab-
schnitt (43E) des Verbinders (40) angeordnet ist.

13.  Beleuchtungssystem (100) nach einem der An-
sprüche 5 bis 11, wobei der Verbinder (40) als ein L-
förmiges oder ein T-förmiges oder ein kreuzförmiges
oder ein sternförmiges Bauteil ausgebildet ist, wobei
zumindest an zwei freien Endabschnitten des Verbin-
ders (40) ein erster und ein zweiter elektrischer Kon-
taktierungsabschnitt angeordnet sind.

Es folgen 7 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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